
E ı
Dom andel ın Gottes Oegenmwart.

Cine religionspiychologi(che CrDAdqunNg
te eele, DIE na VBolkommenbheit, innerlidhem yort)OHrift und reliqiöferD Erhebung ring und lernbegierig naQ ein ausidhaut, DIie e

ım geiftlidhen eben fördern Önnen, nde biaweilen naQ al IYrem
ırer mwie in einem Dornaelirüpp verfangen. Die zahllojen Übungen und
Sebete, Ddie e auf 1Q ENOMMEN, egen 10 ImIe beengende geljeln (
Ne, unDd DDn einem nennenäwerien HortjOritt i Ir0B aller Bemühungen
feine eDe. Sie DArUM erleichtert auf, wenn IDr ein ZVeg ezeigt
WwWirD, auf Dem e all jenen a abimerfen tann, Sindheit und Nuhe
in DAaS geiftliche eben einzieht, und bet geringerer Aniirengung Der HUB

Yenn Hun Qat noch ein iNender auf Sahrmunderbar e  ge 1D
unDd ag angeben tann, Wann DaS el erreichen jel, 10 90388) man

eitimm AZehntaujende zählen, DIE voll Irohen Cirer8 Dden angehriejenen
eg ein)glagen. Cin )olcdhes ittel il zweifell08 Der andel in Sotte8
SGegenwart. Neht ge brinat eS einen aroßzügigen SO wung in DaS
eligiö)e YXebhen unDd me, leben)nendende yeömmigkeit in8 Herz

Diejem ittel i in unjern agen ein Herold * erltanden. Die
außergewöhnlich itarfe Berbreitung, DIe eine Schritt gefunDden, er  q
wobhl au unjern Erwägungen hinreihendes nierENE.

Der andel in Sotteös SGegenwart il fein Saframent, tür ejjen
Iirkung Die natürlidhen DBemühungen DeS Empfängers verhältnismäßig
DDN untergeordneter Dedeutung NnD, Jondern zunäch !! eine emühung rein
natürlidher Art 3WAr NnDd Wr DdurHaus Der Erwartung berechtiagt,
Da 100 DIe nNAade 48 Die)eS natürliqde ittel an)QOlieBt, aber na dem
allgemeinen TUND)A gratia supponıt naturam, „DIE NnNaDde jeBt Ddie
aiur vorau8“, i uUnjerer Drge anheimagegeben, DIE nidhtjakramentalen
ıttel 10 anzuwenDden, mie eS DIE Sejege unjerer AIUr verlangen. N
i DaS alfen ein eil]ame ittel, womt naQ DEr au8drüclidhen eHte

1 RKXonrad Hod, Die Übung DEr VBergegenwärtiqgung ottes Aul
1.—20 au]enD. WWürzbura 1919 Die Sherrungen in Den Jpäter folgenden
Zitaten NnDd DDn mL,



Yom andel in Sottes Gegenwart.
DeS Heilandes Die G  1  e ÖGnade herabgezogen werden fann. er aber

DIE Sejege DEr AIr 11 ım Übermaß DIE Yahrung berjagen würde,
Fönnte 1Q nidht NUr teine bejondern Snaden Gottes ber]hredhen, Ders
1eBe Dden eiligen en Sottes und richtete eine SejundHeit+ _ 2EDT  d ArUNDe. &3 i Darum unjere 20100 au e2UaL DeS Yandel8 in Sottes

S . a 2L SGegenwart überlegen, was WwWir unjern Jeeli)dhen Rräften umuten Dürfen
und imie wir ite gebrauchen müllen, amı 1e]e Übung uns AUum Heile
unDd nicht ZUmM Nerderbhen gereiche denn au DIiesS i m5alicdh

(&8 wirb 100 empfehlen, den andel in Gottes SGegenwart DDn DEr
Übung DEr VBergegenwärtigung Sottes unter)deiden. Yer Sottes eiligen
ilen rTült, DEr wandelt in Sotte8 Gegenwart. DIrı immer DIE Neilige
©orift DDEr DIe firchliche Vehrautorität Dden andel in SGottes Segenwart
als ein erreihende Aiel Tordert, Da i Die beiiändige und etreue
ung De&s Sebote8 Sottes gemeint. Die DBergegenwärtigung SGotte8
aber, DIe bereinzelte wWie DIE beitändige, i NUr ein Yeittel ZUT Erreidhung
diefes Aiele8, wenn au ein wichtiges unDd in gewilem Sinne Diela
el unentbehrliches ittel GSeine allgemeine Bedeutung beruht DALIN,
DaB un)erem YWilen üÜberaus T  ige nNirıede AUT Sr{jüllung Der QÖff=
en SGebote erleibht.

(&3 aibt nun manderlei Weijen DEr VBergegenwärtigung Sotte2 Die
erjte unDd nıa il DIE Häufige Crinnerung Daran, DAR DAaS Auge
Sottes auft al uUnjern SGedantken unDd Handlungen rubht u38 diejer (Sre
innerung entjpringt naturgemäß Der or)aß, Uunjer Dun und anen ganz
na Ddem heiligen iulen Soite8 einzurichten. YirDd tejeE CSrinnerung
UNg aufgefri]cht, eiwWa jeden Drgen ODDEr auQ Örter8 ım Sa0, vielleicht
Dgar alftündlich, DAaNN rlanat DEr Gedante Sotte8 ANwiNenheit und
a}  s unjere Verantmwortlichfeit eine ebr hode Derei Sr WiCD nad
einem allgemeinen p}  ologijdhen Se)eß, DaS3 Ir iImmer IDieDder bei Den
Lomplizierten VBer]ucdhen ım pıYDoloaildhen Yaboratorium yeltjfellen {önnen,
ım Bewußtjein auftauden au eiten, IWDD WDIr uns nicht willfürlich
an in erinnern, unDd ZWAT, binreichende Üodung vborausgejeßt, immer dann,
wenn DIir idn brauchen, DD nämlich eine Yillensent)Heidung ireijen
i, Wr aber nicht remt wijen, wie wir ung en  teßen jollen ©0 Aes
1ieht eS auQ im plyHoloaijden Crheriment SOr jedem einzelnen Ber] un
1D Der DBerjudh8perio DIe Yufgabe neu einge]Märft, DDEr e erinnert
JiQ wenigltens e oUzie le nun DIE Qöjung Der verlangten Aul
gabe QLaiT, 10 en lie Gar niQt mebhr an iyren Auftraq Zeigen

9  +}
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aber SoOwierigkeiten, ireien Stodungen EIN, 10 DIMM: ihr Y8bald DIE
Yufaabe mieder Dden Sinn er DeSHalb er Daran erinner:
Daß DDOLC SGottes Angelicht wandelt Ddem er tür alle eine SGedantken unDd
Handlungen RecdhHen)haft 1Q uldet, Der Im1rD nicht 44 „gottbergefjen“ eine l EL Aa
ESntihlüne treifen.

Dieje irt DEr Bergegenwärtigung Gotte8 tanın nun hontan aus Der
religidjen Beranlagung herauswachten, e tann aber au auf run DEr
SGlaubenzüberzeugung wilfürlich und methobdifdh epfleat werden Darin
1eg nl Unnatürlidhes Das i ja gerade Der orzug DeS Vien)ohen,

YWirDAaB eO ibm egeben ilf DIE Seftaltung Der aiur einzugreifen
al]ıen DO au DIE Aflanzen nicht alle wild wachlen unDd erbliden DEr
Veredelung DEr ume feinen adeln&werten Sinarif} N tann und
joll Der enı auQ Jeine EIGENE Qiur pflegen und regeln, wenn NUT

dieje inarilte nicht Dden Sinn Der a{iur gejdehen Das 87 aber
bei DEr joeben belMOriebenen irt DEr Bergegenwärtigung Sottes nicht Der
al ©D muß NO ja au JeDer technijcdhe DHeamte, Jeder n  eT, JeDer
Sherateur DIE rund) und Negeln JeineS DBerutes eindräagen, bis e
19m yiei)0 und Yut Übergegangen NnDd )9Qoloai ausgedrückt bDi8
11007 bei ibm ein Negelbewußtjein ausbildet 1nDd Ddiejes endlıq jeite Ses
wohnheiten erge und NUTr Ddann InieDer lebendiag W1irD wenn ein [4n
107 DIE eae TD Kuhige unDd bernünftige Cinprägung unDd
Yiederholung Joldher Sefichtapunkte hat noQ niemala ge  adet, wobhlaber
Dden MenjhHengeili verbolltommnet unDd in )OLieRLid, alet  am AUT Ents
1OADdigung Tür DIE anfänaliche Niehrbelaltung, MWIeDEr {rei gemacht DIN

manderlei edanien uUnDd Anlirengungen, DIE notwendia T
Die hetreifenDde andlung regelagere au volldringen Spi) witD au DIE
gläubige gele naQ EINIAGET AZeit Der methodij Hen Crinnerung an Sottes
SGegenwart jOließlich, bielen Stücen wentgltenS Dden YNormen INre

Si1eauben gem handeln, ohne unmıtieldar Q ott AU Ddenkfen
IrD ra und tat)äQMlich in ihrem Tun unDd a  en ott DDT ugen
aben Ylerdings tann eÖö auf dem SGebiet DeS jittlichen anDdeln: niQt

yoldhen MecdhaniNerung tommen IDIe anNDderSwD, weil 100 hier
immer Wieder DIE Anreize ZUm jelb{i  tigen Verhalten eltend madcen
Und Darum IW1LD hier eine ufgere Auffri)dung Der SGlaubensagrundjäße
unDd DEr Crinnerung Gotte8 Algegenwar erforderlich jein

Die beiOriebene Yirt DEr VBergegenwärkiaung Sottes ı eine LeiIn Deatill
liche Sefühl unDd Yhantalie brauchen Dei IDr teine )onderliche olle



YNoım Nandel Sottes genwart.

)bielen, au wenn tellet Ddem Gedantken an ott ein Stoßgebet DDer
Jogar ein 3 wiege)pr mit ott Dinzutritt, qtbt nun aber eine
zweite MNrt DEr DVBergegenwärtigung Sotte3, DIE den begrifflicdhen Ses
Ddanten In einige \9Hilhe attoren bereichert und Ddarum al8s ganz
nderes erlebt 1D Wtan rult i nicht NULK DIE allgemeine Überzeugung:
ptt Neht mid, in8 DBewußtlein, man bergegenwärtigt 10 au einige
eindrudsvole SCigen)Oaften Sotte8, insbe)ondere Jeine unendliche Sröße,
Jeine Übermact, eine Yeiligkeit ; außerdem madcht inan 1007 ebhaft bewußt,
Ddaß ott NC an derjelben Stelle befindet wie WIr Vanche Alzeten,

au Yod, embfehlen DOarT, DIe egtere Überzeugung Dadurch eigern,
DaB inNan ptt eine beifimmte Stelle DeS Kaumes lofalifiert en  9
Der nfänger joll 100 eiwWa agen ott itebht einen eier DDn mir, DEr
zortgelHNrittene ol iMn in jein eigenes Snnere berlegen.

NWas nüßt 1e)€ Yokalijation ? Hod unDd jeine VBorgänger Ddürtten N
arüber faum tlar geworden jein. YWenn i einen Segenftand energi
[ofali}iere, 10 e  en 1, au Q mwenn Die)e& Yokalikieren NUTr „in Gedanken“
ge|te undewu manderlei CSpannungsempfindungen U. dal. ein. enfe
i DAaS SObjekt DOT mir, )0 en  ehen eiwWa Shannungen in Dden Yiuskfeln
Der ugen, iDIie e Der Blidrichtung auf DdaS )0 [ofalilierte SObjeft eNi=
yrechen ; il man DDN DEr Anwejenheit eine& Dinges hinter Jeinem en
ebhaft Überzeugt 1nDd en enerqgi]A an e5, 1D WwWird man 18bald leidhteä. Hautempfindungen iIm en ver)Hüren. YWian i auf 1e]je (SVz
)Oeinung DUCCH DIE Deobadtung Seiftesgeftörter aufmerfjam gewotrden,
DIie € behaupnteten, In ganz beitimmter Entfernung unDd Richtung einen
undidbaren Degleiter aben, en SGegenwart innen über alem 3weifel
gewiß jei, ohne DaB He angeben tonnten, mit welcden ©innesorganen e
idn wahrnähmen. Der 29 Hohathologe Sa8yer8, Der Dieje Sr)Geinung
zuer beidrieben hat, gab IDr Dden YMamen „letbhaftige Beiwußtheit”. YBas
Der Überzeugung vDon DEr SGegenwart eine&8 Tremden Wejens eine 10 aroße
Vebendigkeit er)qmalft, DaS nDd jene DOM Srliebenden als nicht CXa
annten Spannungsempfindungen ul Sie tragen nNaiHriı Dden Charalter
DeS Nealen, weil e in DEr Tat ganz reales ind Yitie nun Dft,
wird au hier DaS rliebnt nad Ddem Charakteriftikum eine8
einzelnen omente beurteilt : DEr realen Yeusfels DDer Yallta
empfindungen ewinnt Der gejamte Cindruc DDN DEr Anwejenheit eine&
Dritten den Anjdhein Der ealt Genau 19 fann e bei Der weiten
Art Der Bergegenwärtigung Sotte8 geidheden Die Überzeugung vDon Sotte8
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SGegenwart beruht Treilich auf reinen VBerfiandesaründen, aber DIe mp J>

F
Cl Cr dn

findungskomhonente, DIE aus DEr Yofkalijation ert  , erlei Dem In

100 rein berandesmäßtgen rlieDnt! einen ZUg Der Wahrnehmung, und
DaS 10 wirkungsvoller, Je lebhaftere Sefühle DUr Ddie Ausmalung Der

” 5 ı eaa

Unendlichkeit unDd Heiligkeit $otte8 erwedct urden. Yer nicht ebr riti]q
Ü, glaubt nun nicht mehr, bon Sottea Segenwart NUrLr überzeugt
jein, Dermeint aug ott je(bit irgendwie erfahren ZU a  en 1e)€
u  ung gehört nun getwi nicht wejentlich ZUT weiten Art Der el

.

gegenwärtigung Sotte8. Yber Das läßt 1007 nicht verkennen : immer
au NUTt ein n)a eine&s Dderartigen Sriebnine8s infiellt, Da WICD eÖ

jeinerjeit@ beirächtlich aur DaS Sefühl einmirfen : er ütternD, erhebenDd,
beaglüdend. S3 O1 Darum aud 1e7e zweite Art DEr Bergegenwärtigung f
ein tür Dden Augenblid wirkfjamere8 DILD al8 Ddie rein begrifflicdhe. Der
un 10 Diejes Dit DeS ölteren ZU verIcdhaltfen, ilt Ddarum begründet.

Sine abliohtlich mwmiederholte Bergegenwärtigung Diejer Yrt i ım all
gemeinen aug mögliq und, jofern NUL DIe genannte u)dung DDN der
wahrnehmungsSgemäßen rfajjung Sottes ausge)OloNen leibt, auch Nitlih
gui; DdDenn Die mwiriliqe Segenwart $potte8 il ja eine Zatlacdhe und niQt
ein tranfhafter Aahn ber man berfenne zwei m  nDde nicht. ZunädHit
ltebt uns Der wirfungsvole GCindruc nicht immer in aleidem Uiaße ZUT
DBerfügung. Sar mander, Der beit einer Qans abiiratten VBergegenwärtigung
Gottes den reizbollien Ber]udhungen wideriteht, Dieibt dennoch falt
beim SGedantken an ®ott; jeDe ume, jeDde 10D zieht IDn mebr an al8
Die)jer SGedante. amı DIE Gedantken DIie Unendlichkeit unDd Heiligkeit
BGottes über DIE großen DTIe hinaus wirflich erfaßt werden, braucht
nämlich eine enge DDN NehHroduktionen, bet enen DasS SGehirn zUm
weniaglten mitwirfen, na anderer Yieinung jogar DIie gejamte SGrundlage
lefern muß „seDe Ermüdung micd NO alıo DUr ein Berflachen DEr
Sedanken bemerklich maden. Weiterhin, joll DIE gele auf teje Gedantken
mit lebhaften Sefühlen antworten, 10 braucht e wiederum Dden Köryer.
Denn Qu® DIE höheren Sefühle nDd DOm Köryer a  ngiq ein
ermübdeter en tann 100 eDer recht Treuen, noc i recht eir  en
YWie weit die)e AUbhängigtkeit rel il nı eine umicttene rage, aber

wenn ian DIE Criltenz elementarer hHöherer Sefühle zugibt, 10 Des
lehren einen Doch DIE Tat)adHen, daß inre Züätigleit Qalz die Yrijhe DeS
AZentralorgans gebunden 814 Yian wWItd arum nicht mundern rfen,
wenn diejelben Gedanfken, DIE uns DaS eine al Hingerifen haben, ungs



n om MNandel in Gotte8 Segenwart.

ein nNderes al falt ajen. Na einer allgemeinen plyHologildhen eje
mäßigleit hat Dgatr DIe Wiederhokung DEeS agleichen Gedantfens DIe Tendenz,
immer weniger NepHroduktionen eden unDd Darum au immer weniger

ergreifen. MNus Ddem Sejagten ergibt DdDann au DEr weitere Ume
itanD, den niQt überjehen DarT, Daß nämlidh Die zweite Mrt Der [410
gegenwärtigung Sotte3 biel ermüdender i al8 DIE erite ZWaAr wWitD e
niemals 19 ehr an]irengen wie DIie Bergegenwärtigung Sottes in reinen
Lhantaliebildern, DOL Der DIE A)zeten aus reicher Er{ahrung on je en

aden und DIie au Hoıd nicdht Noer Da glaubt, DIie
zweite Yrt, imie Ne bejHrieben wurde, nne nicht merfliqh anlirengen, weil
e DOC rein gedantklich jel, DEr verrät NUr eine Unfenntnis Der modernen
erhberimentellen IyHoloagie unDd beweift außerdem, DAB eine in Diejer
Hinlidht außergewöhnlicdhe eranlagung unberechtigtermweile auch Dei DEr
Mehrzahl Der andern WMen)dhHen vorausjeßt.

Snsbejondere i DIe “ 761  C DeS lebendigen Slaubens
an Sottes SGegenwart individutell ehr ber)ieden. An erjier Yinie j eintS DIie Beranlagung lNarfen und innigen en jein, DIE mande
Menjchen DDn Haus aus zU begeifterten Anhängern diejer Übung acht.
Man tfann hier in gewilem Sinne DDN einer religiöjen VBeranlagung
Hreden ein qottgeweihtes, el erreabares em Ddem alle Tremden
Sötter terngeblieben 1nD, 10D 1e7€ Art Der Bergegenwärtigung Sotte8
jehr Dald teb gewinnen. SoOHlidhtheit unDd ge)unDde r  ige Yierven helfen
DAzZU mebr als aroBe Bildung unDd erhabene eDanien. YWian findet. darum
1e}e Kunft 3Uu eien und Da3 i Ja DIE Bergegenwärtigung Sottes
ebr UNg Dei Dden einTaMen Yenidhen DDIN Yand ber au DEr Ses
Ddanfenreichtum fann 1eje Siückimmung herborrufen, wenn NUTr Die ve
Sinfielung, DIe ehrfurdgtävolle Haltuna DDTE Sott, gegeben Yian An

DaS immer WwWieder Ende DEr Cryerzitien, jelbit bei eagrfall
aller unmıtitelbar auf Yhantalie und Gemüt wirfenden Gindrüce allein DIie
zyüle einheitlidher und )yltemati)q qge  DjjenNer reliqiöjer Gedanten uns
gehoben jiimmt, DaR wWIir wähnen, niemals eine Berfafjung WwWieder
terlieren [önnen, 19 ebr ‘heint jie uns DDN Der rationalen Degründung
geiragen jein weiß nicht, Db Hod aus diejem Brunde eine Tabelle
DEr CigenjDhHaften unDd AWohltaten Sottes Aur |LeLlL, an DIE 100 bDei Dden
ber)Hiedenen en DEr Bergegenwärtigung SGottes erinnern joll YÄre
DAaS eine YWeinung, )9 er 107 ge  u Die infache Erinnerung}  . an dieje religiöte Wahrheiten rel nicht auS, um ım DurH)Onitt8s

W
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men)den rme und immung en Da on ]eDe3s
mal eine eigene Betradtung nitellen, dem SGedantken bis jeinen }
zarien, ım Sebiet DEr an]Qauligen Borjelungen edenden Aürzeldhen
nadzugehen

Die DHealüdung nfolge einer wohlgelungenen Dergegenwärtigung Sottes
fann unter m ianden eine außergewöhnlich hohe jeinr Da 1eq Ddann DIE
Jubjektive Überzeuqgung nahe, eine immung, iDIe DIE erlebte, überffeige
Die Kräft DEr Aaiur und nne Darum NUL al8 ein unmtttelbarer SGnadens
erWei8 angejehen werden. ir Nnd eute noch nicht imfande, Die DIC8z
bezügliqde Srenze DEr jeelijcdhen Krälte anzugeben. &8 MAaq aber ZUT 5  &.Warnung DDLE üÜbereiltem Urteil Ddienen, enn IwDir ein ei)bhie einer
zweifello3 rein natiürlı bedinagten Beglüdung Dier an  en

Sin amerifani) Her Univerlitätaprofellor , ein LEUND DeS belannten
XiyHologen zilliam ame: 1unDd DDN diejem al8 „einer Der helliien Röhfe“ Üaraftteri]iert, rlebte Öfter8 jene „Tetbhaftige Dewußtheit”, DIe ipn mand
mal er)reckte, Öfter8 aber au eg  e AA a nicht nur”,  “ A

AT „DiE Überzeugung, DaR Da ein WWar, oNdern mit einem
allgemeinen 6)  qge erband Q DaS DBewußtjein, DaR Ddiejes

ein unbejldOreiblidqh Sutes jel Und ZWAr IDAr e3 fein un &x  '‚.1  }
beitimmtes Sefühl, nicht DEr rrequng vbergleihbar, wie e DUr ein
Gedicht, einen )Oönen MAnblic herborgerufen werden Tann, Jondern eS C s EWAar DAaS Nichere Dewußtlein DDON Der Segenwart irgendeiner machtvollen
Berjon, und nach ibrem VBer]hwinden 12 DIE Crinnerung in Der Hrm
DEr Borftellung Don Yirklichem Ne8 fonnte ein Fraum jein, DIES
nicht.“ eDer DIe beängitigenden noch DIE Deg.  enden Srlebnifne Ddiejes
Selehrten hatten irgendwelche Beziehung AUT NReligion *, ATine dDritte Yrt Der Dergegenwärtigung Sotte3 beiteht in DEr Dauers
torm De8S pbenbe)Hriebenen Die gele el Ddann eitändig in einer
mebhr DDEr weniger Tühlbaren Segenwart Sotte8. Sie il mebhr DDer weniger
ndiq DDn Ddem eiligen Soauer jeiner unmittelbaren YCähe dUurqdrungen. e -
Shre SGedanten eziehen 107 falt ununterbroden auf! Sott Das beglücdende
Sefühl Dält biämeilen D  en und Wonate Yn Gat bielen Heiligen
WwWird uns ein )oldher Auland berichtet. SpD joll Ddem D  u fein
Befehl Der ern 10 er und geradezu unaustührbar geiworden jein
ipie Der, nicht immer in jeinen SGedantken bei ptt weilen.

Sames=Wobhbermin, Die reliqtdje Srfahrung ®
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( rag NO zunäQlt, il ein joldher Zuliand mittel8 rein natürlicher
Kräfte ZU erreichen ® Selbftverftändlich wolen mir nicht DIe beitimmten
Srlebnifje DEr eiligen alle rein natürlich er  ren ir Iragen NUrT, Db
weniglien8 ein Ddem gefennzeichneten nlicdher Zultand auf natürlidhem Wege
hHerbeizuführen i YVäre Dies nicht DEr zwyall, 10 äre eSö ermejjen, einen
Zuland anzulfreben, Dden NUT eine außergewöhnliche NaDde verleihen fann.
Die unausbleibliche olge wäre Ddann eine Aerrüttung DEr aiur.
1eD0 ein )oldher Zuftand mit natürlidhen Weitteln erreichbar, 10 i DIiE
rage nach dem eg ipm berechtigt.

Das Srundhproblem lautet hier: Rannn unjer Hewußtjein agleichzeitig
mit mehreren Segenftänden befajljen und fann eö e1n und den)elben Segens
itand auernd berüclichtigen He1ides U, wie el erNcHtlich, unumgängliq
notwendig. Unter Ddem Sinfluß DEr au&geflügelten AiyHologie erbDar
behauhtete man nge Zeit, Das DBewußtlein fönne in jedem einzelnen oment

Seitdem IDIrimmer NUTr Don einer einzigen Borfellung ange jein
elernt aben, uns unbefangen ZU beobachten, wiyen WIr, DaR im Dewußt-
Jein let5 eine echrheit DDN Yorlelungen err1t Anerdings nicht gleicb-
geordnet, jondern in einer gewijNen Hierardhie ; ein leiner Komplexr DON

Borfelungen ım Dlidpunkt Der eacdhtung, DIe andern gruppieren
immer urxbeutlid;et werdenD, 1e)e€ beborzugten Anbhalte, Das ebt

allerdings Teit, DAR IDIr berJOhiedenartigen Borkelungen, DIE nicht wie eiiwDa
Yort und DDn in einen Sejamtinhalt ver)Omelzen, gleichzeitig nicht DIE

Yufmerfjamfkeit zuwenden tönnen ir fönnen auch mebr Dder
weniger andauernd Dden gleichen Snbhalt ım Hewußtjein bemwahren. zyreilich
nicht ım Blicdpunkt Der Yufmerfjamfeit, wohl aber auf einer niederen Bes
wußtjeinsftufe. &r tfann auch auf diejer niederen ute DIeE ibm eigenen
SGefühl23wirkungen u8&üben: ein taum er  er Sedantke fann ung enis
züden DDer niederdrücen, )0 daß n bielfad Idhon ittiq behauptet hat,
Die Sefühle iräten trüher ins Dewußtjein als Die Gedanken &8 Iragt
1009 Nun: i Diele w  1901  3u erreichenDde Berfaljung irgendwann einmal
au ypontan vbermirklicht ? VWCit andern orten Kann diejer Aufand jemal8
ein naturq emäßer werden DDer bleibt e ein erzwungener ?

ir egeqnen iom in DE Datl al8 einem natürlidhen uland ın auBer:
gewöhnlidhen Vebenslagen. Hat einer DaS große 08 DDEer aqden

zwei Herzen gefunden, )0 Tfann ür eine eitlang Der SGedantke —  - Dda8
eue (üc DdaS Bewußtjein beherrichen. Höhepunit DeS Altektes itebt

Ddann au au} DEr DDEeT]iEN Bewußtfeinftufe; almähliqh zieDt 100 auf
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eiNnNe niedere ure zur enn DIE Aufmerfjamteit anderweitia bean)prucht
Ww1rD ber )obald DIE Yufmerfjamfeit nicht mebr gerele Ü, drängt D,
DEr beglüdende Gedantke )ofort IDIeDEr Dden Yittelpuntk an fann

3wWar il einnicht agen, daß diejer AZultand ein unnatürlicer wäre
Ausnahmezuliand unDd 1D Tür gewöhnlich nicht ange andauern, aber €

bezeidhnet DoOc Höhepuntkt DeS Seilteslebens m erjien Siüdarauj
il DEr Yenic reilich nicht eiteren Yeiltungen 1q SI aber die)er
vorüber, 10 e  ge. DIE gehobene immunag eine Schritte wWenn ander8
DEr Gedantke Q  al DaS erlanate ü 10 harmoni)q DIE Disherige YVselt A S

A

infügt
Monliche SGlüdszultände werden uns NUun Dem eben Der eiligen

er! Die ue DeS Siüces und DEr ra ıN yür e joldhen
Zeiten DaS Bewußtiein, unmittelbarer Ycahe Sottes weilen 3 weifellos
beneiden  erte Zujiände, 10 mebhr, al3 e al INteNn orten unDd aien
eine geheimni&vole Ta verleihen Die Ummelt er  T DDn DEr
geheiligten Aimo)phäre, Der 100 DEr Beanadigte beweagt

uragen IDILE nun DIE eiligen, WDIe Ian diejem ändigen andel
Sotte8 Segenwart DMmM: 9 antworien e mit QroBer Übereinftimmung

Der Aen Der 1eDe unDd DeS Opfer8 ereite auf diejes SGnadenge)hent
DDTC Ent)age alem und DU wir alle8 a erhalien Dıe eiligen ajen
dieje Ysorbereitung WENIGET als eine jeeli)che inübung, Denn als NC in
Den ugen Sottes verdien|tliche Bemühung auT, tür DIE idnen DIE abe
Der beliändigen Vergegenwärtigung Sottes al3 underdienter Yohn zuteil
m1rD Obhne DIe icdhtigkeit Diejer YNuffallung AU Dezweiteln, fann 1040

1100 DV Jragen as leiltet Ddenn ologi Dieje VBorbereitung DEr
Heiligen $ Zunächt i DDN Haus aus Hon al3 bejonderes Snadengejcdhent
SINe groBe tebe und yreuDe yür DaS jeitzulellen Die beitändigen
(Entjagungen verhindern eß )odann, DAaR C irgenD ein Sei\höpf AUM Dex
hHerr)henden Suhalt DeS Bewußtjeins erheben fanın Dazu DMmMm: DIE an»

DAaLUECNDE De)Härtigung mit pott unDd göttlidhen Dingen, DIE Den e
anadiaten Dantk INTter religiöjen Beranlagung unDd Entwidlung urdhaus
nı Srimungenes Jondern YNatürlicdhe unD NYWinfommenes
87 DM?}: on LeiINn natiüurlı unDd abgejehen DDn allen übers
natürlichen SGnadenerweijen unDd Belohnungen, ptt Au dem unDd
Döcit wertvolen „Sndhalt eran, Dden 100 alle8 fonzentriert üinDd Ddem alle
1eDe ailt Hreilich geht DAaAS au bei Dden eiligen nicht in TUtZer Aeit
&S3 braucht au Tür e 10 mandche ebenserfahrung, DIE ihre uNonen

Stimmen DEr Beil. 98, ‚I
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über Die zerjiört, ittere Sriebnife, DIeE Ne DDn Dden Se{hHöhfen
enDden MWenn Ne NUunNn na joldher Borbereitung 10r in Sottes Segen-}

Y
art erjeben, )D 1rD 1Qon rein natürlich DaS Sut, DaS 16 fennen,
e in jeinen YHannkfreis wingen er gegenmwärtige ott IwIrD e aur:

M

ihrem WWege unDd bei ihrer Mrbheit bealeiten und eine tief wurzelnde, ver
MNutende dreuden|timmung über ihre gele ergießen. 3Wwar Wird 1e7€ er
rafıma nicht ununterbrocden andauern, aber Ne : wird immer miederfehren
und IOließlicdh Die herr)chende werden. amı en DIE Srlebnilje Der YHel  e
igen nicht D ge)childert ein ein, wWas natürlidhen ritten
ZU Ddem errebten Endzuftand erfennen (äßt, WDas OM Segenftand wil=
rlicher Hadhahmunag jein Lann, Ddürtte ım wejentlidhen enannt jein NSere
gleiden Wr z 1eJ€ Seiftesverfaffung bei Dden eiligen mit den Dben»
genannten weltlichen DHewußtjeinszuftänden, 0 i beiden DaS elattD E
DAUECNDE und bealüdende Aorhertichen eines Hewußtjeinsinhaltes gemein)am.
Und veraleicdhen WDr Das erden beider u  nde, 10 Oarakterifkieren 1000
ei al8 DUr aus natürliqhe, Drgani ewadjene S rlebs
nijje, DIE Ddort auf außergewöhnliche DOM AndILLDUUM unabhängige (SY=
Tahrungen (unerwarteter Sewinn), hier aur} HervorragenDde Anlagen und Dderen

E E
f
A CC  P

treue Detätigung in DEr Jache zurüdzufübhren NnDd
Der AVeg, Dden DIE eiligen ein)Olagen, ZUum beitändigen andel

in Sottes Segenwart gelangen, 1 lang unDd er läßt NO InDde
ein anderer nden, „DEr AT au ND recht \ wer, aber DD bedeutendE P leichter al Der er ABeg ıf Diejer eg el Den andel DDOT ptt
lernen DUr beitändige Übung in Der Dergegenwärtigung Sottes“ 26)
Und diejen eg joll Das Yüchlein DDN Hoıd uns lehren. Darin beruht
DaS )Ceue, was e8 bietet „  S enthalten Ja allerdings alle Qehrbücher DeS
geiltlidhen Xebens au DIE eHre DOnN Der VBergegenwärtigung Sotte8a, aber
e etonen U enia DIE unbedingte Yiotwendigkeit Diejer Übung Ur Sr
Jangung DEr Bollkfommenheit. Habe au in Teinem Der mir AU%T
DBerfügung ltehenden er eine wirfliq praftijdhe Anleitung zum (& 1:
lernen Diejer Übung gefunden“ S VI)

Das A1iel DEr Hodidhen Anleitung bildet Da3 beitändige Yierweiten in
DdDem Sedanten pit. ir en )OlieBlich „Hundenlana ununterbrocdhen“
(S 31) an ott Ddentfen und endlich „Iim beitändigen SGedentfen ptt
reden und arbeiten, rudhen unDd eiden“ 27) Dazu ten eine Jehr
austührliche zZenitk Der nfänger )oll 100 ptt einem ganz Des
\limmten Blas denken, eimwa einen )teter weit DDn 170 33) aber
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joll er DIE ver)hiedenen Cigenidhaften Sottes erinnern, und Z3War
in beitimmter Neihentolae gem einer DDN Hod entwWorfTeNEN Z.abelle, tür
1ede Stunde ım Sag eine andere &Cigen)aft teje€ fte NnDd alle Yiiertelm
wunden mwiederholen. „MWer beim Sriernen DeS MNiandels DDOT ott nicht
mit Yiertelitunden arbeitet, wWird in Diejer Übung nıdht Diel erreichen“ 30)
Selinat DIeES einigermaßen, Dann eßt Das Cigenartige DET Hod)hen
Übung ein. Nidglih bald ıol man Nun verJuchen, Den edDanfifien

ptt zunädii einige efunden, Dann einige Yitinuten, 2wWel, DrEl, Ünt + S
Yiinuten, unDd endlih olanae, „als eö NUT eben möalich Ifi“‚ telzuhalten
(S 31) Das verlanat zuma TÜr Dden Antana eine geErADEZN hartnädiage
Übung mmer unDd immer wWieder en mir DDN anfangen. Bei
den eiligen nimmt DE SGotteswert qaN% DDN den erHen HANG ein®
in DEr Übung muß Da3 willfürlich rreicht werden Yır en Darum
nicht agen i mi jeßt arbeiten unDd ott enfen, Jondern ich wil
jeßt an ott Dentfen und aDber arbeiten ul 93) en unnüßen
SGedantken muß am ange)ag werden. Dazu treien noc einige Braren
untergeordneter rt

egen 1e eue VBraxi3s, inabejondere Da3 DON Hod . RA
8

ZUm eriten Yial, Iwie e5 )Qeint, empfohlene wyeithalten DeS Gedantfens an
Sottes Segenwart während anDderer De)häftigungen en wir nu %
ernite egdDenien SDT Hen Hinaen \Oredt uns ihre Urnatürs:s
1iQmfeit Unjere gele i darauf eingerichtet, naturgemäß 10ır

r R
immer 160700 einem Segenjtande im1idmen. Sobald e1n SIbjeit eine Des
ONDdere Aufmerfjamfteitsbeadtung berlanat, en Die andern zurüdtreten,
enat 1007 DIE Aahl Der überhaupt bewußtbleibenden ein. CLr mWenn ein
Snhalt JuDjektiy DDN außergewöähnlicdher Hedeutung U, behauptet P
mebhr DDeEr weniger lana a DEr Anweijung Dn Yod yoll aber e1n
außergewöhnlidher Auland willfürliq Au dDem Dauernden
gemadt WerDden, und 3100 Das il die zweite Unnatüärlichtfei DeS
Berfahrens nicht DADdUrCH, Daß DEr Sedantke an ptt wie hei Den
Heiligen innerliq Drgani)d) unDd i gem jeine3 eigenen )ubjeftiven

ü
erte8 behauhtet, ONdern DADdUT, DaR Diejer Sedantke ohne NÜCHOH auf
jeine jubjeftive Bedeutung rein ußerli unDd gewalt)jam jeitgehalten
wWicd. DHie)es Verfahren, mit DEL DDn Hoıd anempfohlenen Yartnädigteit
durchge  IL, hat NUur ZUu oft )\hon DIE Se)undheit erniili ge)hädiat, iDIiE
i mehrfad beobachten tonnte, namentlidh Da 1e)€ Wiethode unter  1eD8108
au Den Anfängern ım geifilicbgu oben unDd ohne ÜCNOL  4* auf ihre
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onftige Be)häftigung angetat?n WwWitd er Dden ertreulichen religiöjen
1jer ennt, wie namentlich bei Dden geiltlidhen unDd weltlicdhen Qehr
erjonen err)Ot, tann eß NUTt )Omerzlich bedauern, wenn DUCO) eine Qu{s
gemeinte aber verfehlte Yeitung unjere e  en Kräfte erniilt gelQädigt
wWerden.

Her SArrium YHod8 il fein AaNDderer als DEr, Den Hon 10 mande De-
geilierte nbänger DeS YVandels in Sottes Gegenwart eqangen aben
man üÜbertirägt DIe eigene geiltige VBerfaflung ohne eitere anft DIie andern
Men)chen iseil einem DEr SGedante pott ein gemwaltiger JubD TE B jeftiver WWert, ein gefühlsreidher Snhalt i unDd mMan in Darum mıit
Veichtigkeit Telthalten fann, Ddeshalb eßt man iejelbe yAhigkeit au DEl
den andern DDTLAaLUS, YDYaz Hüchlein YHod8 gleicdt in Diejer Hınfiat DUCQ=
aus Ddem Schrijtdhen DEr berühmten adame Suyon !

ußBer Der SGejfundheit letdet DUr teje berfrühte Übuna aber au
Die geilice Heq)amfeit il ein Yort Der myiti)den SoOrift
eller, 1obald man nicht mebr recht betrachten nne, DNdern bei Dem
er ug naQMzudenken jojort DDN DdDem Gedantken Q ott gerel)e WerDe,
jei DIeS ein Zeichen, DaR man nunmehr einer höheren Sebetöftufe, Ddem
Sebet Der Cinfadhheit, berufen erDE Das verifeht inan ehrt woDhHl, WwWennFg  w Der SGedantke ott in Airflichkeit jenem bedeut)amen unDd leblichen

A zn rliebnt geworden Ü, wWie eö uns DDN Dden eiligen erzählt IDirD Yarıum
jollte au DIE eele NO mit Überlegungen ylagen, nadhdem DOC DaS Aiel
eine8 jeden Gebete3, DIE Dereinigung mit Sott, rreicht L Hod meldet
nNun „Meine Srfahrung gebt abin, DdaR biele Junge eute, e mit
Der Übung Der Betradhtung und DEr VBergegenwärtigung Sotte8 ugleiQ
beginnen, Hon in zwei Dis Drei Sahren beim Sebet DEr Cintachheit aN»

fomımen, unDd nicht mehr imj|tande nD, eine methodi)dhe Betracdhtungj  K
i!  4

a  en 239) Dalich, DaB DIE DDn Hod geleiteten. Seelen DIES
M rreidht aden ür aber, DIE nicht iunter einer erfahrenen Veitung

ehen, jei eine Zuarnung VDDE ZäulOunNg beigefüagt. e NCUECTE 251900
(ogie enn Den Aultand Der geiftigen „vefelung“”. Sn diejem Aultand
wolen DIie Yorktelungen nidt mebr recht ablaufen, DIE Herudhsherjon
erhatrt bei einer Doriielung Inie gefelle ber dieje efjelung
nicht aber, Daß DEr Dorkekungsinhalt 1D reich und anziehend , oNdern
DDn einer verfehrtien Sinitelung Der Ber]udGsper]on, DIeE inr überhaupt

Moyen Court et Lres facıle de alre Oralson. Cologne 1704
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nicht mebhr erlaubt, einem rechten SGedankenfiu fommen. (S8 il
nNun ebr wahr)Heinlidh, DAB jene unnaiürlıcdhe zeithalten DeS SGedantfens

vSotte8 SGegenwart, DAaS nicht DUCM Dden Neidtum De3 (SriebhniNes,
DNdern DUr den wang De3 ilen8s bebingt Ü, jeht jene DEeLs
tehrie Ginitelung DEr „enelung“ unDd amı den ein De3 Gebete3 Der $
Cinfadheit bedingt

Alerdings meint Yod, „Ddaß DEr Men)c mit rein natürliqen Kräften
nıcht imltanDde jet, jeine Aufmerkffamfteit ununterbrocdhen auf Sottes Segen-
wWarti ridten Ununterbroden ®ottes SGegenwart denfen il NUr

mögliqh mit einer Tortwährenden itarfen Snade DeS DHeiltandes. &3
gelten arum Tür Den immerwährenden andel in $Gottes
Segenwart weniger DIie SGejege Der ur al8 Die Sejebe 4  g
Der naDde“ 225) Draus ergibt, „Daß Uien)ıdhen, nicht
1elDit in DEr Segenwart Sottes wandeln, in Diejer rage nicht qui 1tz
prechen Tönnen“ 226) Yod täulOt 107 Da nicht weniq. aa jein,
DdaR eine ununterbrocdhene iration DEr Yuflmerfjamfkeit mit natürlichen
Kräften nicht möglidh ÜL Nber einer oldhen 1{0 au \DeDer Hod
noc eine SoOüler. Dageaen enn DIE 45y Holoagie unDd namentliqh DIie E
Xiyhopatholkoaie eht wobhl rein natürliche Aullände, Dei Ddenen ein ea
wußtjeinsinhalt In Drmaler HinNcht jene olle )pielt, DIe Hod
DUr üußeren angq Dem Sottesgedanfken ber)malten will DocH jei e8 /
Diag auQ Sottes naDde in bielen en Den Q  (3 iulen mit außer:
DrDdeNILiHem Beiltand eloYnen : eine udge Seelenfjührung darf
niıemals, wenn )ie allgemeine Anweijungen gibt, m it m unDder.
n  1  en SGnadenwirkungen rvemnen, DIE uns in DEr SOfenbarung
nicht ber)prochen 1ind

Und amı Tommen wir au} ein eifere eDenifen DIE
MiHtiUNG, DIE YHod8s Bücdhlein namentlich in Der leßtien Yuflage ein)  al;
eine unge]unDde etonung DEr y IL Unge)lund ıq te)e NRichtung, eil Ne Die außergewößhnlichen myjti) en u  nde Jalt DIie Dden
normalen Abihluß DeS geiftlidhen reden behandelt. on im Yorwort
103880 Der ejer Darauf] hHingewiejen. „a i )ab berhältnismäßig tele
üÜber Die gewöhnlichen Aege DeS Sebetalehbens hinaus  reiten unDd mit
Sotte8s SGnade Den jeligen Übungen DeS hHöheren Seifteslebens rhoben
werden ” (S vV) DYDie Bolltommenheit, 10 ren Wr )päter, WwWird „NUT in
DEr Beihdauung und DUr DIE Belhauung ermorben“ 212) Yie ein
inender )pridht Ddann Hoıd DOon Der He)hauung, wWenn DIie el
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Htelung DeS Gebete8 Der Cinfadhheit unDd Der Anfangsagnaden Dder Be)dhauung
m. „Sine Dehauptung fann NUt DDN jolchen auSge)brocdhen
WwWerden, e DIE Deihauung iwDeder 480 1007 noch andern beobadıten
onnten S& Die He)hauung tann DDOM Sebet Der intadheit Daar)Qarf
unter)chieden werden, unDd 2WAr )ofort bei ihrem erfimaligen Auftreten.
in Seelenführer mMuß wijen, DD DIe jeiner Yeitung anberiraute gele
DIEe Be)hauung hat DDEr nicht Denn eine be)haulicdhe gele muß DD
anders behandelt werden als eine 1D  @, Die Be)hauung nicht

215) YWienn Hoıd an Diejer uUnD an andern Sitellen DINn Ddem myijden
eben mIie DDON Dingen )DrIcHt, über DIE DEr eologe ein icheres ıljen
e, 10 regqt CD DEr Aöunio, DOC den Schleier ein enia
(üften uUnDd aud DIE Yichtwijenden in DIeE geheimni8svdollen Negionen 1Qhauen
ajyen Yıan bernummt aber HUT gelegentli Dden einen Saß „Das Des

Annewerden Der SGegenwart Sottes gehört Ja zUuUm ejen DEr er
I9auung“ 99) S9b Da nicht mande gele DIE oben ge)Qilderte „Jeib=
aftige Dewußtheit“ ra tür eine Snade Der DHe)hauung halten wird 2
Und ob e DIE Srenze nden ILD zwi)den Der rein natürlichen DHeglüdung,
DIE, mie IDIr oben ejehen, 100 ähnlidhe Gedantken an)ıqlieken Tann,
und jenem „Sefühl Der Segenwart Sotte8“, DDn Ddem YHod unfier erufung
aur Dden 5l ranz DON ale behauptet, Ddaß NUr ptt DUr eine De:
DnNdere 1aDe e5ö verleihen Lönne ® (S 127.)

Sichere aDde NnD auf! jeden zyall niOt, denen YHoıds rwäguna
immer WwWieder inlentt. Und enn ım Yormort meint, DIE täalich
Kommunizierenden, 19 mıe e 100300 einmal eien, fämen aus Dem get  —
en Hıdmut niQt heraus, onNdern würden vielfad nod mebr Darin
beitärit, „Ddagegen immerTort in DEr Segenwart Sottes wandeln unDd DDn
100 eine qufe ieinung aben, il unmSdalidh“ X), 19 rag Man C
berwunDdert : ennn Denn Der erfaljer Die KirdengejdhicGte nı PILT3R
eTt nicht, Ddaß Die OQuietilten, DIeE eittialien Berfechter unDd Yraktikanten DeS
beitändigen anDdeln: in DEr Segenwart Sottes, 1OLieBlic nicht NUTt Der
188 uniren WwWuLDdEN, Jondern auQ In grobe a  er DeS yleilde8 DErn
tielen ? Und DIE 1uelle DeS Yerderbens WAar DIeE bermeintliche Sioherheit
über Dden qöttlidhen r)brung IYrer reliqiöjen Srlebnife, DIE AWATr außer»
gewöhnlicher aiuUr ? aber DIE natürliden Kräfte Der eele, mıe
iDIir jeßt mwiNenN, nicht überfiiegen.

Und nNUun ein Veßte3 ir Dofften, DAaR Der andel in Der SGegen-»
Mmart Sottes einen agroßen 3Uug in8 geiftliche eben bringen unD DIe eele
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DDN 10 mandem Dallalt e/reien IWDerde Mber HUn Haue uan 100 DeN
geiftlichen ahrplan 08 Dden Hod entwirjt! »le Vierteliiunden an Gottes
SGegenwart Ddenkfen und Ddiejen eDanien Je länger Je mebhr Jeitzuhalten

Yber 100 nicht egnügen, ım allgemeinen 107 ott A

Innern, onNdern Q eine Anwejenhei 1 und uns, DIE Segenwart
Ye8 Heilandes ım Altars)airament, DIe Innemwohnung DeS eiligen Seiltes
DDET auUQ DEr heiliglten DYreifaltigkeit ın uns Ddenfkent abetr ediene &.  }

einer DDN Hod aufgeltellten Zabelle, DIE yür jeDe Stiunde DeS age:
DDN Ubr Tü9 bi8 UDr abendäa eine andere VBerlkion Diejer DrEL
Sedantken vor)lägt. uBerdem in Dft ım Zage Dier Übungen
itellen : DIE uneingejOränkte Hingabe jeiner Solit, DIE quie
Uteinung, DIe geijiliche Kommunion unDd DIE Srinnerung S DIE Bor)äße
Der yrühbeiradtung. Yım en { arüber DAaS SewinNen erfor)dhen
amı INa feine DEr DIier Übungen veratßt, erDINDE man \te mit DEr
biertelltündigen Bergegenwärtigung DSottes DoIQ bleibt eö Treigeltellt, pb

jede Wiertelltunde NUTt eine DDET jedesma alle DIeETr bornehmen will.
Dazu Lommen noch „Neben ittel, eren itündlidde Ynwendung er ZUm
innerlichen ecDen Ührt“ S$a8 er i DIE on hbeihrodhenNe eLAEGEN»
wärtigung ©ottes, Ddann DIg Hündlich weniagliens einmal 10 DDLC ott
berdemütigen, einen it Der SGottealiebe jeßen, [2200104 na DEr Heilig-
teit erweden, ott großBe Gnaden itten, „ein leine8 er bringen
unDd arum beim BHeginn Jeder Stiunde lich elinnen, welden $SOprern
unDd Selbfiverleugnungen DIie fommenDde Stunde SGelegenheit bieten wird“
und ndliqh, belien alle Yiertelitunden, jein Sewifnen rfor)chen 256
Bei dieter biertelitündigen SGemwifjenserfor]hung rage man nach Dden De»
wußten Sünden, naQ den unerfannten zyehlern, na Den Unterlaj ungen
DEeS uten, na DdDen unnüßen BHeihäftigungen unDd endlich nach Den
Gründen uUnjerer Sünden und Unvolfkfommenheiten 260) „Wer te)€
Neben ittel b{oß hie unDd Da einmal anwmenDden will, WiIrD nicht ZUT
Innerlichteit fommen“ (S. 263) Yrme ©eele! Und aDel Jo0it DU, wobhl
au nad Dem en Sotte8, Berufsarbeit vberrichten, eine bieltöpfige
zyamilie nähren, {leiden, betreuen ein halbes Hundert Quedfilber-
eelcdhen unierri  en unDd ım aume halten ? Nein, IDaS hier anemDrO0:
witd, ilt ein ert DeS geiltliden Yebens YHıer erltidt Da3 en

DEr Yethoode.
Da mi uns DOC DIE naturgemäße unDd janfte Uiethode DEr bi8

Gerade DALUM, weil e3 unjerer an DaSherigen A)zett eilet gefallen
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éinnfüflige gebundenen aiur weniaq ent{priQt, da Unlidhtbare, 1ge
DDT ugen halten, DdDarum hat Der Sotimen DIe heilige Cuchariftie
eingejeßt, ut, dum visıbilıter Deum COZNOSCISMUS, pEer uncCcC In 1N-
vısıbılıum AMOTreIN raplamur. Der liebebolle Sedantke an Dden ucdharijti)dhen
Heiland, DEr 1 einer aläubigen gele Qenz DDn aufdränat, aber
auQ ohne jede Unnatur wiNfürlich unDd methodi in8 DHewußtiein QE=
rufen wirD, al8 eDNIU unDd Dankfjagung, als Borjaß unDd al8& NEUE,
bildet Dden gottgegebenen Yulliieg NuQ hier i Chrifius Der Ycittler
wi)den ptt unDd Den Weniden Sin ei’rige8 ebden ım Dienite De3
Heilandes WwWiCD Dann mehbhr und mebhr DIe IDrE‘ 1  (48 A0
leiden. Sn ireiuter Hingabe ptt ern DIE eele immer mehr ptt
fennen und lieben, pit Wwicd in Drgani)dhem YadHstum inrem einzigen
großen Yert. Ammer lieber mel e mit ihren Gedantfen bei ihm, immer
mehr tfann Ne mit innerer WNWahrhaftigkeit Yyredhen wie DEr Hir)ch 1008
eIn na Der Waferquelle, 1D e} meine egele nach DIL, ptt Sie
braucht DIE und DIE Zätigleit Der YMen)dhen nicht Miehen;
iie xfiennt ja hbei jedem jeine Beziehung ott. Die große
Syntheje Wird aulım vollzogen. 1e8 il na Ddiejem eInzia realen
YMittelpun zentriert unDd muß ibm Yinlireben, joll ander&s eö überdhaupt
einen Sinn abden YDıie gele 1D arum au DEr Yelt nicht tem
©1e behält Da3 VBerltändnis Und DIE teDbe tür DIE Men)cdhen, und3 auf Dderen Sünden unDd Verbrechen Ne, ZWAr mit betrübtem Herzen,
aber mit ütigem unDd HofnungStrohem lic ©ie weiß mwenn 1 innen
er1t einmal DUr Sottes Snade DEr wahre Sinn DeS Vebhens er)lofjen
hat, werden 1G DOnN Dden allden Söttern nicht mehr irre geleite Werden.
Das i DEr in Der ege ange, aber ficbe;e ea Sı DIe eire DeS
Vebens DIE gele in immer ENAETEN Kreijen bin AUT Sonne DEr
Seremhtigkeit. Sinzelne reilidh rei e rübh und jäh in ihre S$iuten
Dır madli e$ er)uden, DiQ ern und beharrliqh in SGottes Gegenwart

erjeben, jeuer DaR DIe Sottesfra wie ein agnet DIQO erfaßt unDd
11000 Z1e ir D aber nicht erarilen, Ddann arre qeduldiqg aus

auf Ddem )Olichten Aen DEr Gebote, DeS Kambres Deine Owadc-
heiten, Der liebebolen Erinnerung l den eudharijti) Hen Heiland, DeS

Deine StundeHäufigen unDd innigen Kurens DdDem verborgenen ott
1rD noch tommen.
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